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Antrag P 06 
 

 

Antragsteller: VBE Bundesvorstand  

 

Betreff: Qualität im Schulbau sichern 

 

Antragstext: Die Bundesversammlung schließt sich dem Wirken des 1 

Bundesvorstandes und des geschäftsführenden Vorstandes an, gemeinsam mit den 2 

langjährigen Kooperationspartnern Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft und Bund 3 

Deutscher Architektinnen und Architekten Qualität im Schulbau einzufordern.  4 

 5 

Anlass des gemeinsamen Engagements 2025 und fortführend ist das beschlossene 6 

Infrastruktursondervermögen des Bundes. Angesichts der großen Investitionsbedarfe im 7 

Bildungsbereich fordern die Partner, dass die Mittel gezielt in die Sanierung, Modernisierung 8 

und den Neubau maroder Schulen fließen sollen – und zwar nicht nur schnell, sondern 9 

qualitativ hochwertig. Grundlage dafür bildet das im Frühjahr veröffentlichte gemeinsame 10 

Positionspapier „Qualität im Schulbau“, das klare Standards und Empfehlungen formuliert. 11 

 12 

Die Bundesversammlung fordert vom Bundesvorstand ein, sich weiterhin dafür einzusetzen, 13 

dass die Vergabe von Investitionen in Schulbau, die durch das Sondervermögen ermöglicht 14 

werden, an zentrale Qualitätskriterien für zukunftsgerichteten Schulbau zu binden ist. 15 

Zugleich ist einzufordern, vereinfachte Verfahrensabläufe für die effiziente und 16 

zielorientierte Sanierung, Modernisierung und den Neubau von Schulen zu schaffen. 17 

 18 

Begründung: Das gemeinsame Engagement der Kooperationspartner besteht 19 

bereits seit über zehn Jahren. Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft, BDA und VBE 20 

arbeiten gemeinsam daran, Standards und Empfehlungen für einen zeitgemäßen Schulbau 21 

zu entwickeln. Die „Leitlinien für leistungsfähige Schulbauten in Deutschland“ sowie die 22 

Broschüren „Brandschutz im Schulbau“ und „Akustik im Schulbau“ stellen neue Konzepte 23 

und Empfehlungen vor und bieten Kommunen und Entscheidungstragenden konkrete 24 

Handlungsgrundlagen für Planung, Sanierung und Neubau von Schulen. 25 

 26 

Zuletzt setzten sie sich im Frühsommer dieses Jahres dafür ein, dass die 27 

Investitionsoffensive durch das Sondervermögen Infrastruktur auch eine Qualitätsoffensive 28 

wird.    29 
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 30 

Zentrale Forderung des gemeinsamen Positionspapiers (PDF) ist es, klare Qualitätskriterien 31 

zu beachten und Verfahren zu vereinfachen, damit Investitionen effizient und nachhaltig 32 

wirken.  33 

 34 

Aus diesem Impuls heraus wurden 2025 drei Schulbaukonferenzen in Berlin, Essen und 35 

Stuttgart umgesetzt. Hier zeigten die Kooperationspartner, wie Qualität im Schulbau gelingt: 36 

Von Neubau und Umbau über Kooperation und Prozessgestaltung bis hin zu Fragen der 37 

baulichen Qualität, Nachhaltigkeit und Kosteneffizienz. Fachliche Impulse, gute 38 

Praxisbeispiele und viel Raum für Austausch bildeten den Rahmen. Das Publikum war 39 

interdisziplinär: Schulträger, Schulaufsichten, Schulleitungen, Architektinnen und 40 

Architekten, Fachplanende, Interessierte und Verantwortliche aus Politik und Verwaltung 41 

sowie Personen aus Verbänden und Institutionen, die an der Schnittstelle von Pädagogik 42 

und Architektur tätig sind. Dieses Engagement soll insbesondere begleitend zur Vergabe 43 

der Infrastruktursondervermögen-Mittelvergabe fortgesetzt werden. 44 

 45 

Finanzen: Antrag ist finanzrelevant    ja   nein 

geplante / geschätzte Kosten:  

zu finanzieren aus Haushaltsposition: 

 

Beschluss:     beschlossen, wie beantragt   

    beschlossen mit folgender Änderung: 

    abgelehnt: 

    zurückgezogen: 

    überwiesen als Material an:  

 


